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Die Lautäusserungen der Käfer

von James Hirsch, Berlin.

(Schluss.)

h. Cerambycidae (Bockkäfer).

Wohl alle Bockkäfer besitzen einen Tonapparat

Vielfach ist man noch heute der Meinung, dass

von unseren deutscheu Arten Prionus coriarius und

Spondylis buprestoides (Rollenschröter) stumm seien.

Neuere üntersuchuugen haben aber, wenigstens be-

züglich des ersten der genaunten Käfer, das Gegen-

teil beweisen. Bei fast allen Cerambycideu ist der

Stimm-Äpparat übereiustiiumend gebaut. Die Mittel-

brust ist fast stets vor dem Schildchen nach vorn

beträchtlich erweitert und liegt so zum Teil unter

der ringartig geformten und beweglicheu Vorder-

brust. Der Mittelbrustfortsatz trägt eine mehr oder

weniger deutliche Längsleiste, die auf ihrer ganzen

Fläche mit feinen Querrillen versehen und nie be-

haart ist. Über diese Rillen reibt der scharfe Hin-

terrand der Voideibiust Sehr deutlich ist die Eeib-

leiste bei Aromia nioschata (Moschusbock) zu sehen.

Hier ist der Fortsatz der Mittelbiust glänzend

schwarz, und die Leiste tritt in Folge ihrer Rillen

als matter Längsstreifen hervor. Der Ton ist nach

der Grösse der Tiere und besonders nach der wei-

teren oder näheren Entfernung der Rillen von ein-

ander, ein sehr verschiedener. Bei den kleineu

Arten ist der Ton so schwach, dass er für das

menschliche Ohr nicht mehr vernehmbar ist. Gleich-

wohl führen die kleinen Bockkäfer, wenn sie er-

griffen werden, dieselben Bewegungen der Vorder-

brust aus wie die grösseren Arten. Prionus coriarius

entbehrt des Mittelbrustfortsatzes ganz.

Trotzdem bringt er einen ziemlich lauteu Zirptou

hervor. Der Tonapparat liegt bei ihm aber an ganz

anderer Stelle. An den Hinterschieuen ist eine her-

vorragende Leiste zu bemerken. Diese reibt sich

an dem gerieften Rande der Flügeldecken. Bei

einem zirpenden Prionus bemerkt mau deshalb auch

kein Vor- und Rückwärtsschieben des Vorderbrust-

riiiges, sondern nur eine schwache Bewegung des

Abdomens. Auch bei Spondylis buprestoides (Rolleu-

schröter) fehlt der Fortsatz der Mittelbrust; man

konnte jedoch auch die hervorragende Leiste an

den Hinterbeinen nicht finden und Beobachtungen

an lebendem Material bis jetzt noch nicht au-

steilen.

i. Chrysomelidae (Blattkäfer).

Bei den Chrysomeliden sind als zirpende lusekten

wohl die in Gärten auf der Lilie und dem Spargel

lebepden Crioceris-Arten bekannt, die „Zirpkäfer"

genannt werden. Auf dem letzten Hinterleibsriuge

befinden sich, ähnlich wie bei Copris hinaris zwei

Längsleisten, die bei manchen Arten convergieren,

bei anderen parallel laufen, oder auch zu einer

Leiste verschmelzen. Die Oberseite der Leisten ist

mit feinen Querfuichen versehen. Indem der Hin-

terleib ein- und ausgezogen wird, reiben diese Leisten

gegen den scharfen mit Zähuchen besetzton Rand

der Flügeldecken, und so entsteht der zienilicii

laute Ton.

Die Lema-Arten, sowie einige Species der Gat-

tung Clytra, bringen ebenfalls einen zirpenden Ton

hervor ; der Tonapparat ist bei ihnen gleich gebaut.
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